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Die Theatergruppe des Schützenvereins Eichen-
laub Lohhof lädt wie alljährlich zur Vorstellung
ein. Dieses Mal ist es ein spannendes Theater-
stück. Es findet statt am Sonntag, den 
11. Dezember 2016, in der Mehrzweckhalle – Bir-
kenstraße 2. Einlass ist um 15.00 Uhr, Beginn der
Aufführung um 16.30 Uhr. Das Theater dauert ca.
1 1/2 Stunden. In den Pausen haben Sie die Mög-
lichkeit, kostenlosen Kaffee und hausgemachte
Kuchen zu probieren.
Das Theaterstück heißt „Das Schwiegermonster“
und ist eine Kriminalkomödie in 2 Akten von Viola
Schößler, mit folgendem Inhalt: Es ist nichts
Neues, dass es in manchen Familien nicht so har-
monisch abläuft und häufig liegt dieses mehr
oder weniger an der „bösen“ Schwiegermutter.
Ja und genau davon handelt das Stück. Jedoch
ist diesmal nicht der Konflikt zwischen Schwie-
germutter und Schwiegertochter, sondern zwi-
schen Schwiegermutter und Schwiegersohn
gemeint. Ob jede/r deshalb gleich seine Schwie-
germutter „um die Ecke“ bringen will, wage ich zu

Theatergruppe des Schützenvereins Eichenlaub Lohhof

Krimi-Zeit in Unterschleißheim
bezweifeln, obwohl vielleicht in Gedanken … Wie
dem auch sei, in diesem Stück geht es zur Sache,
denn „das Schwiegermonster“ muss weg.
Sabine, die Schwester von Waltraut und Schwä-
gerin von Kurt, hat ihre gemeinsame Mutter Paula
viele Jahre gepflegt, da diese im Rollstuhl sitzt.
Nun bleibt ihr jedoch nichts anderes übrig, als
sie, bedingt durch einen Bandscheibenvorfall
und eine bevorstehende Operation, zu Waltraut
zu bringen.
Kurt wird davon nach seiner Rückkehr von einem
Lehrgang als Vermögensberater überrascht und
ist alles andere als begeistert. Waltraut ist berufs-
tätig und deshalb muss sich ihr Mann Kurt, der
von zu Hause aus arbeitet, jetzt um seine
„geliebte“ Schwiegermutter“ kümmern. Nach ein
paar Stunden gemeinsamen Beisammenseins
liegen bei ihm jedoch die Nerven blank und er
beschließt sie zu „beseitigen“. Dafür braucht er
dringend die Hilfe von seinem Freund Siggi. Die-
sen dazu zu überreden, ist jedoch alles andere
als einfach, denn er hat noch keinerlei Erfahrun-

gen mit einer Schwiegermutter gesammelt und
dazu noch ein Auge auf Sabine geworfen.
Dieses hat auch Paula bemerkt. Sie mag keine
Beamten und da Siggi Beamter ist und dazu auch
noch mit Kurt befreundet, versichert sie ihm, zur
Freude von Kurt, dass er Sabine nur „über ihre
Leiche“ bekommen wurde. Das hätte sie lieber
nicht sagen sollen. Doch wie schon der alte Goe-
the sagte: „Der Worte sind genug gewechselt,
lasst mich auch endlich Taten sehn!“ Goethe hat
leicht reden, denn es kommt bekanntlich immer
alles anders als man denkt. Auch Paula hat noch
eine Überraschung parat. Der Regisseur möchte
hier ausdrücklich betonen: Jedwede Ähnlichkei-
ten mit lebenden „Schwiegermon....müttern“
wären hier rein zufällig! Die Darsteller sind Mit-
glieder im Schützenverein Eichenlaub Lohhof
und haben in ihrer Freizeit fleißig einstudiert und
geprobt. Lassen Sie sich überraschen und
machen Sie sich einen spannenden Sonntag-
nachmittag – kommen Sie!
Der Schützenverein Eichenlaub würde sich sehr
über regen Besuch freuen.

Adelheid Seibold
1. Schriftführerin
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„Bayerisches
Adventskonzert“
Bürgerzentrum Oberschleißheim 

So., 4. Dezember, 19.00 Uhr

PR-Anzeige
Bürgerzentrum Oberschleißheim
Sonntag, 4. Dezember, 19.00 Uhr

Bayerisches 
Adventskonzert

Moderation: Elisabeth Rehm, BR-Modera-
torin
Es singen und spielen: Familiendreigsang
Rehm (Garmisch-Partenkirchen), Mitten-
walder Dreigsang, Hochberger Soatnmusi
(Landkreis Traunstein) und die Werdenfel-
ser Bläser
Die Volksmusikmoderatorin Elisabeth Rehm
aus Garmisch-Partenkirchen ist seit 2000 als
Moderatorin im Bayerischen Fernsehen bei
der Redaktion „Unter unserem Himmel“ tätig.
Sie ist bekannt durch verschiedene Volksmu-
siksendungen wie „Bei uns dahoam“ oder
„Musikantentreffen“ und kommentiert seit
2009 auch den Münchner Oktoberfest-Trach-
ten- und Schützenzug.
Bei vielen Veranstaltungen, insbesondere
Sänger- und Musikantentreffen oder Advents-
singen führt sie als Sprecherin durch’s Pro-
gramm.
In Oberschleißheim lädt Frau Rehm zum
Bayerischen Advent und einer musikalischen
Einstimmung mit Familiendreigsang Rehm
(Garmisch-Partenkirchen), dem Mittenwalder
Dreigsang, der Hochberger Soatnmusi
(Landkreis Traunstein) und den Werdenfelser
Bläsern auf das Weihnachtsfest 2016 ein.
Freuen Sie sich auf traditionelle Volksmusik
und stimmungsvollen Gesang, die von der
„staaden Zeit“, dem Weihnachtswunder und
dem schönsten Fest des Jahres erzählen!
VVK ab 1.9.16. Einlass: 18.30 Uhr. VVK 1.-5.
Reihe 20,- €; 6.-9. Reihe: 18,- €; ab 10. Reihe
und Seiten: 15,- €; Erm.: 10,- €. Veranstalter:
Kulturteam. Gaby Hohenberger

PR-Anzeige

Wir – der Skiverein 
München Nord e.V. – sind

seit Jahrzehnten im
Münchner Norden aktiv

Dieses Jahr möchten wir unser Leistungsan-
gebot auch in Unterschleißheim/Lohhof
anbieten, die umliegenden Gemeinden inbe-
griffen.
Ab dieser Wintersaison werden wir mit einer
Haltestelle (Volksfestplatz Unterschleißheim)
starten. Die Wintersaison startet in der ersten
Weihnachtsferienwoche mit einem 4-tägigen
Winterskicamp für Kinder und Jugendliche (8-
16 Jahre). Dabei haben wir in den letzten Jah-
ren großen Zuspruch bekommen, besonders
für die Unterkunft und den gesamten Ablauf.
Ein paar freie Plätze haben wir noch – bei Inte-
resse schnellstmöglich über unsere Home-
page anmelden.
Im Januar beginnen wir mit unserer Skikurs-
reihe und unseren Skitagesfahrten. Wir fahren
überwiegend die Region Wilder Kaiser an. 
Zu bestimmten Terminen fahren wir sogar ins
Zillertal. Zum Abschluss der Saison findet wie
gehabt unser Vereinsskirennen statt. 
Wir haben seit Jahren einen Servicedienstleis-
ter, den Skiservice München Nord, der unsere
Vereinsski optimal präpariert.
Alle weiteren Informationen findet Ihr auf
unserer Vereinswebseite www.skiverein-
muc.de. Wir sind auch telefonisch erreichbar
unter 089/21 58 89 96. Enrico Bade

Vorstand Skiverein München Nord

CSU-Ortsverband Oberschleißheim

17. Bayerischer Hoagart’n
begeistert Publikum

Zum 17. Mal hatte der CSU-Ortsverband Ober-
schleißheim zum Bayerischen Hoagart’n in das
Bürgerhaus in Oberschleißheim eingeladen. Die
Ortsvorsitzende Dr. Angelika Kühlewein konnte
annähernd 120 Besucher begrüßen. Bei dem von
den Vorstandsmitgliedern Stefanie Haselbeck
und Elisabeth Tutter bestens organisierten Abend
wechselten sich 4 Gruppen mit ihren Musik- und
Gesangstücken ab, so die „Almdirndl“, die Blas-
kapelle „d’Anderltaler“, die „Gonnauer Haus-
musi“ und das „Saitenmusi Salterio“, und ernte-
ten für ihre Beiträge großen Beifall. Durch das
Programm führte mit Humor und fröhlichen
Gedichten wie im Vorjahr Günther Schuster. Eine
Lernstunde in bayerischer Sprache steuerte der
Ismaninger Klaus Prasch bei. Die Besucher
belohnten den unterhaltsamen Abend mit reichli-
chen Spenden für die Musikgruppen und freneti-
schem Beifall. Peter Benthues

Bei Problemen und Fragen rund um die Verteilung
wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an unseren

Verteilerservice unter der Telefonnummer
0 89/41 11 48 11 01

E-Mail: vertrieb@zpvs.de 
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Bauarbeiten bei Linde in
Unterschleißheim

Am Standort Unterschleißheim investiert die
Linde Group 16,5 Millionen Euro in die Moder-
nisierung des Abfüllwerks für Industrie-,
Lebensmittel- und Medizinalgase. Zukünftig
sollen dort mehr als 750.000 Behälter abge-
füllt und 1,2 Millionen Flaschen im Jahr
bewegt werden. Damit wird der Standort das
größte Werk von Linde in Deutschland sein.
Die in Unterschleißheim umgesetzten techni-
schen Neuerungen sollen im Zuge einer
Modernisierungsinitiative in anderen Füllwer-
ken des Konzerns weltweit zur Anwendung
kommen.

Im August 2016 wurde die Modernisierung
des seit 1958 bestehenden Werks gestartet
und die Baumaßnahmen aufgenommen. Weit-
hin sichtbares Zeichen ist ein Kran, der nun
zum Bild des Unterschleißheimer Gewerbege-
biets gehört. Die Arbeiten gehen zügig voran:
Mitte 2017 sollen sowohl der Anbau des Füll-
werks in Form eines vollautomatisierten
Hochregallagers als auch alle Modernisie-
rungsmaßnahmen abgeschlossen sein.
Geplant ist ein erhöhter Automatisierungsgrad
der internen Abläufe im Werk sowie eine Teil-
automatisierung der Fülltechnik für Gase. Das
Projekt umfasst automatisierte Palettenhoch-
regale mit Regalbediengeräten, eine Automa-
tisierung der Palettenbewegungen auf Basis
von Kettenförderern sowie eine werksüber-
greifende Lagerverwaltungs- und Material-
flusssteuerungssoftware. Diese wird den Mit-
arbeitern einen genauen Überblick über alle
Vorgänge ermöglichen. Dank schnellerer
Durchsatzzeiten kann zudem in Zukunft noch
rascher auf Kundenwünsche eingegangen
werden. Für Linde steht im Rahmen der
Modernisierung darüber hinaus die Erhöhung
der Ergonomie sowie die Reduktion von Stap-
lerfahrten auf dem Gelände im Fokus. Das
Werk wird so nachhaltig noch sicherer
gemacht werden.  Michaela Mock

CSU Unterschleißheim 

Einladung zum politischen
Stammtisch

Am Freitag, den 2. Dezember findet der politische
Stammtisch der CSU Unterschleißheim statt. Ab
19.00 Uhr geht es im Landgasthof Alter Wirt wie-
der einmal um „Gott und die Welt”, keine feste
Agenda, aber viele interessante Gespräche – das
Erfolgsrezept unseres Stammtisches. Zum letz-
ten Mal in diesem Jahr sind wir dazu im gemütli-
chen Musikzimmer des Alten Wirts.
Wer Lust auf einen zwanglosen Gedankenaus-
tausch hat, ist herzlich zu uns eingeladen.

Christine Pregler
Ortsgeschäftsführerin CSU Unterschleißheim

V.l.n.r.: Stefanie Leimböck, Klaus Schneider, Bri-
gitte Weinzierl, Siegfried Albert, Michail Papapa-
nagiotou, Georg Bauer, Stefan Krimmer, Charles
Mall, Andreas Preuß, Wolf Götze, Björn Kowoll,
Georg Wildgruber, Julia Pettinger, Aleksandra
Krimmer

Da am 19.11. im Bürgersaal mit dem „Ring of
Fire“ ein Weltmeisterkampf im Profiboxen statt-
fand, wechselte die Ausstellung „Weltreligionen“
mit ihrem 2. Vortrag in die Gemeinderäume des
Veranstalters. Michael Kotsch (Theologe und
Religionswissenschaftler) behandelte in seinem
Vortrag „Christentum und Islam – ein Vergleich“,
die Gemeinsamkeiten, wie auch unbestrittenen
Unterschiede der beiden größten Weltreligionen.
Getreu dem Motto der Veranstalter verstand der
Referent dieses „heiße Eisen“ fair darzulegen,
ohne seine christliche Überzeugung zu verleug-
nen. Wie schon beim Thema Atheismus folgten
auch zum Vortrag über den Islam ca. 100 Perso-
nen der Einladung; etwa ebenso viele fanden sich
im „Gästegottesdienst“ am Sonntag ein, als es
um die Auseinandersetzung des frühen Christen-
tums mit der griechischen Philosophie ging.

Ausstellung Weltreligionen geht auf die Zielgerade

Mit dem 3. Vortrag „Ich war Buddhist – Das Ende
meiner Pilgerreise“ (23.11.) folgte nach den intel-
lektuell herausfordernden Vorträgen über Atheis-
mus und Islam ein mehr erfahrungsorientierter
Bericht: der Referent Martin Kamphuis ließ sich
sieben Jahre lang mit Geist, Körper und Seele auf
den tibetanischen Buddhismus ein. Er unterwarf
sich den strengen Regeln der Mönche und
Gurus; eine persönliche Begegnung mit dem
Dalai Lama versetzte ihn in einen nahezu ekstati-
schen Zustand. Trotzdem blieb seine tiefe Sehn-
sucht nach Erleuchtung unerfüllt. „Das Ende sei-
ner Pilgerreise“ wurde erst in der Begegnung mit
der Person Christi Wirklichkeit.
Mit den letzten beiden Vorträgen zur Einzigartig-
keit der Bibel und zur Person Jesus von Nazareth
steuert die Vortragsreihe ab diesem Samstag auf
ihren inhaltlichen Höhepunkt zu. In beiden Fällen
lädt der Veranstalter ins Bürgerhaus ein. Der
zweite „Gästegottesdienst“ findet wieder in den
Gemeinderäumen in der Lise-Meitner-Str. 1 statt.

Die Ausstellung ist – mit Ausnahme vom Sonn-
tagvormittag – durchgehend bis Montagabend
(28.11.2016; 19.00 Uhr) geöffnet. Der Eintritt ist
frei.
Thomas Jeising: Heilige Schriften der Religionen
– die Besonderheit der Bibel (Rathausplatz 1, Sa.,
26.11.2016, 19.30 Uhr, großer Sitzungssaal)
Thomas Jeising: Ein Weg, mein Weg, der Weg?
(Lise-Meitner-Str. 1, So., 27.11.2016, 10.30 Uhr),
Gästegottesdienst mit gemeinsamem Mittages-
sen.
Franz Weber: Warum unbedingt Jesus? (Rat-
hausplatz 1, Mo., 28.11.2016, 19.30 Uhr, großer
Sitzungssaal) Uwe Brinkmann


